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D I S K R I M I N I E R U N G

Diskriminiert werden kann man aufgrund der verschiedensten tatsächlich existierenden oder‚  

erfundenen‘ M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  beziehungsweise Eigenschaften. Oft wertet man 

damit ganze G . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  von Menschen ab, die ein solches Merkmal (ver-

meintlich) teilen. Diese Menschen werden bena. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  und herabgewür-

digt, deshalb kann man hier von einer Ideologie der Ungleichw . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  sprechen. 
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VERSCHIEDENE FORMEN VON DISKRIMINIERUNG

RASSISMUS

Es	gibt	viele	Formen	von	Rassismus	(z.	B.	im	Alltag,	im	Schulsystem,	bei	Parteien).	Das	funktioniert,	

weil	Rassismus	eine	I	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ist, das heißt, weil man glaubt, man könne 

Menschen	in	„Rassen“	einteilen	und	ihnen	minderwertige	Eigenschaften	zuordnen.	Oft	spricht	man	

statt	von	„Rasse“	auch	von	„K	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . “	oder	„	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

on“.	Damit	wird	eine	H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (besser versus schlechter) erstellt. So  

kann	rassistisches	Verhalten	„begründet“	werden.	Alle	Menschen	haben	dieses	„rassistische	 

W . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . “,	da	sie	in	rassistischen	Gesellschaften	aufwachsen	und	leben.	

Entscheidend	ist,	ob	man	es	„anwendet“	oder	kritisch	hinter	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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RELIG IONSBEZOGENER RASSISMUS

Hier	werden	Menschen	aufgrund	ihrer	religiösen	Orientierung	d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Es 

gibt Menschen, die zum Beispiel Angst vor Anhängern des Islams aufgrund von Vorurteilen haben, 

weil sie sich nicht auskennen oder nichts darüber wissen. Es gibt aber nicht nur antimuslimischen 

Rassismus,	sondern	auch	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , der sich gegen die jüdische Bevölkerung 

richtet.

W E I T E R E  F O R M E N  V O N  R A S S I S M U S 

• „ANTIZ IGANISMUS “:	Seit	Jahrhunderten	werden	Sinti	und	Sintizas	sowie	Roma	und	Romnija-

gesellschaftlich stark st . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• „KLASSISMUS “	enthält	Menschen	aufgrund	ihrer	s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	Herkunft	Res-

sourcen	vor,	würdigt	sie	herab	und	behindert	die	Partizipation	(=	T . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ) 

von armen und einkommenss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gruppen. 

• Beim „SEXISMUS “	werden	Menschen	aufgrund	ihres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ausgegrenzt 

und unterdrückt.

• „HOMOSEXUELLENFEINDLICHKEIT “:	Hier	werden	Menschen	aufgrund	ihrer	sexuellen	 

Orientierung oder sexuellen I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  diskriminiert.

 


